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Feuchtwiese am Kuckucksgraben südlich v.
Altplestliner Wald
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Vegetationseinheiten
Flatterbinsen-Sumpfseggen-Feuchtwiese, Flatterbinsen-Flutschwaden-Rasen, Flatterbinsen-Rispengras-Wiese

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07744

X

Zur vermoorten Niederung des nach W-NW hin abfließenden Kuckucksgrabens gehört diese beweidete Feuchtwiese auf sehr feuchten -
nassen vererdeten Torfen. Es dominiert eine Flatterbinsen-Sumpfseggen-Feuchtwiese, die überwiegend schilfreich ist. Auch Flutender 
Schwaden kommt bereichsweise zahlreich vor. Die Feuchtwiese ist mit kleinflächigen Ausbildungen gestörten Feuchtgrünlandes 
(Flatterbinsen-Flutschwaden-Rasen, Flatterbinsen-Rispengras-Wiese) verzahnt, welches auch großflächig den Biotop begrenzt. Nur im 
Westen grenzt ein Graben an, hinter dem sich westlich gelegen ein entwässertes Grauweiden-Gebüsch anschließt.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Juncus effusus

Carex gracilis Glyceria fluitans Phragmites australis Poa trivialis

Alopecurus pratensis Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Iris pseudacorus
Lychnis flos-cuculi Phalaris arundinacea Ranunculus repens Rumex acetosa
Solanum dulcamara


